"Nur Sinn und Werte 



machen echte Leistung möglich“
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Inhalt ist bedeutsam zur sinnspendenden Motivation für unsere Mitarbeiter - Vision: 

„PM - wer hier schafft will gut sein“

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Wo Sinn-, Werte- und Ziellosigkeit herrschen, erkranken sowohl Menschen als auch Unternehmen.  
Der Krisenfaktor Nummer eins ist das Sinnlosigkeitsgefühl.  Er hängt damit zusammen, ob einer weiß, was er will, und ob er will, was Sinn hat, was ihm nützt.  Hier müssen Unternehmer und Führungskräfte als "Verantwortungselite" Werte klären, deutlich machen, vorleben und mit den Firmenangehörigen verwirklichen.

Wer erbringt schon Leistung, wenn er keinen Sinn und keinen Wert im Tun erkennt?  Wer übernimmt schon Verantwortung, wenn ihm nicht klar ist, wofür?  Das "Wofür", nämlich Zielbewusstsein, Vision ist der Motor der Existenz, der "Sinn ist Schrittmacher des Seins" (Victor E. Frankl).

Wo aber Sinn-, Werte- und Ziellosigkeit herrschen fehlt Eigenmotivation, erkranken Menschen und Unternehmen: Negativismus greift um sich, Unsicherheit steigt, Mut schwindet, Angst und Mißtrauen nehmen zu, Druck und Zwang verstärken sich, Leistung und Ergebnisse verschlechtern sich.  Dann wird versucht, durch Personalabbau und Kostenreduzierung zu retten, was noch zu retten ist (oder besser gesagt nicht mehr zu retten ist).

Die innere Verfassung und Haltung der Mitglieder eines Unternehmens bildet das wahre Kapital des Unternehmens.  Das, was nach außen strahlt als Produktivität, als Unternehmenskultur, und was letztlich auch das Betriebsergebnis darstellt, liegt am Menschen und wie er denkt, empfindet, welche Einstellung er hat und wie er handelt. (Gewinn ist Maßstab für richtiges Handeln)
Viele Menschen wissen heute, wovon sie leben, aber nicht mehr wofür.  Der Sinn ging verloren.  Was Menschen aber - auch im Unternehmen - brauchen, ist etwas, was sie anzieht, etwas, wofür es sich lohnt zu leben.  
Ein junger Arbeitsloser hat dies ganz deutlich formuliert: "Was wir wollen ist nicht Geld, was wir wollen ist ein Lebensinhalt.  " Oder anders ausgedrückt bei Friedrich Nietzsche:

"Wer ein Warum zu leben hat, erträgt fast jedes Wie." 
Wird der Sinn des Lebens nun unsichtbar, so entwickelt sich daraus ein Streben nach Macht, Lust, Prestige, Geld, Profit. Dies führt zu sinnwidrigen Aktionen wie zum Beispiel einem starken Hetzen und Jagen nach Erfolg, zu Veränderungen auf Biegen und Brechen.  Und als Ergebnis nach einiger Zeit ist inneres Müdesein, Leersein, Versagen, Abgestumpftsein, nicht mehr weiter wollen, fliehen vor sich und der Welt, Burn-out beim Einzelnen wie im gesamten Unternehmen. (Burnout Syndrom BUL ......)
Sinn ist das wesentliche Motiv des Menschen, der wesentliche Beweggrund.  Sinnfindung bedeutet einen Grund zu haben für Engagement, für Veränderungen, für das Miteinander im Unternehmen.  Ziel - und Sinnlosigkeit führt dagegen zu Verzettelung, Leistungsabbau, Druck, Zwang, Angstsituationen, Aggression, Depression bis hin zu Sucht und Drogenmißbrauch. (Eine Studie der Unternehmensberatung Kienbaum an 437 Führungskräften hat gezeigt, daß mehr als 60 Prozent neurotisch gestört sind - die Hälfte davon mittel bis schwer.)

Was ist "Sinn"?  
Sinn kann nicht gegeben, verordnet, vorgeschrieben,erfunden werden-
Sinn kann nur gefunden werden.  
Sinn ist das, was den einzelnen Menschen unmittelbar angeht, was ihn betrifft, was ihn betroffen macht.  
Sinn ist die jeweilige Hauptsache im Leben eines Menschen.

Sinn ist das, wofür sich ein Mensch aufmacht, wofür er sich aufrichtet, wofür er bereit ist, auch Schweres zu erdulden und Opfer zu bringen.  
Sinn ist das, wofür Menschen leben wollen.  
Sinn ist in einem Unternehmen die Art und Weise, wie die verschiedenen Funktionen und Leistungen füreinander sind.  
Sinn ist das, "was allen am Prozeß Beteiligten von Vorteil ist" Übrigens: Sinnvolles Tun schafft Freude, mehr innere Ruhe, mehr Ordnung, mehr Harmonie, verstärkt Einsatzbereitschaft, erhöht die Kreativität, stärkere Belastbarkeit - Menschen sind leistungsorientierter und emotional stabiler. 
Gewinn - an materiellen und immateriellen Werten - ist Lebenssinn im Unternehmen.
Dr. Walter Böckmann schreibt in seinem Buch "Wer Leistung f ordert, muß Sinn bieten" sehr deutlich:

· Leistung entsteht nicht fremdmotiviert, nach fremdgesetzten Normen, durch Geldprämien und Angst um den Arbeitsplatz.

· Leistung bedeutet nicht gemessen werden am Durchschnitt der anderen.

· Leistung drückt sich nicht aus als rentabilitätsgerechtes, produktivitätsgerechtes, rationalisierungsgerechtes Verhalten.

· Leistung heißt vielmehr auf Grund selbstentschiedener oder mitgestalteter Ziele freiwillige Ergebnisse zu bringen.

· Leistung bedeutet eigenmotiviert nach selbstgesetzten Normen zu handeln.

· Leistung wird entwickelt im Wettstreit mit sich selbst, gemessen an der eigenen Bestleistung.

· Und Handeln unter echten Leistungsbedingungen ist immer auch sinnvolles Handeln.

Wir bei PM gehen noch weiter wenn wir sagen:

Wer leisten will muss Sinn finden..

Diesen zu spenden ist Verantwortung der Führungskräfte, und diesbezügliche Kompetenz qualifiziert sie. Nicht umsonst gilt: Befähigung zur Zielbildung ist die erste wichtige  Aufgabe und Kriterium guter Führungspersonen. Wie wenige allerdings begreifen schon und formulieren, was ein echtes Ziel ist!
	Die Werte-Frage


Helmut Wohland, Chef von MAN Roland Druckmaschinen, sagte einmal: "Führen heißt - dadurch erfolgreich sein, daß man seine Mitarbeiter erfolgreich macht." Wir brauchen dazu Führungskräfte (Servant Managers), die als Verantwortungselite als Basis für Sinnfindung Werte klären, deutlich machen, vorleben und mit den Menschen im Unternehmen damikt dienen und verwirklichen!  Weshalb und wozu?

Unternehmer-Chancen und -Aufgaben

Was macht Sinn für die Unternehmensgestaltung, heute und in Zukunft?

1.
Werte klären (Cophy)
die im Unternehmen gelebt werden können und sollen, nach innen und nach außen.  Diese Werte verdeutlichen, bekanntmachen, stets daran erinnern, als Maßstab nehmen und gemeinsam verwirklichen.

2.
Sinnfindungs Prozesse fördern!
Dies bedeutet 

·  das "Wofür" klären, damit der andere die Sinnhaftigkeitund seine Nutzen des Tuns erkennen kann.

·  das "Wie" überprüfen, um die Gestaltungsmöglichkeiten für ein sinnvolles Handeln zu verbessern.

3.
Als "Führer" sich vorbildlich verhalten

· Selbst sinnorientiert leben - wissen "wofür"!

· Menschengemäße Werte wahrnehmen und verwirklichen.

· Zielgerichtet handeln.

· Entscheidungen nicht nur aus der Ratio, sondern vor allem auch aus dem Gewissen treffen.

· Hoffnung wecken und Hoffnung aufrechterhalten.

· Immer wieder andere Menschen und Mitarbeiter erinnern oder  Anstoß geben, mit sich sinnorientiert umzugehen.

Sinn findet der Mensch, indem er Werte findet und Werte verwirklicht: Was sind Werte?  Es sind Richtlinien und Denkstrukturen für gelingendes Leben (Tugenden), für ein gelingendes Zusammenwirken innerhalb eines Unternehmens. Werte sagen uns, worauf man bauen kann, wie man sein muß um richtig denken und handeln zu können. „Sein“ kommt vor dem „Tun“.
Beispiele solcher Werte: 
Verantwortlichkeit - Wahrhaftigkeit - Fairneß - Dankbarkeit - Tatkraft - Mut - Friedfertigkeit - Entscheidungsmöglichkeit - kreative Anforderungen - Handlungsspielraum - Kontakt in der Gruppe - Mitbestimmung - Einstellung zum Unternehmen - Arbeitsplatzqualität - Umweltorientierung - soziales Mit- und Füreinander - Akzeptanz - Vertrauen. (S.a. Austfg. zu Tugenden i. Vortrag Glücksfaktoren VG 970710GF
Welche Werte in einem Unternehmen von Bedeutung sind, auf welche Werte ein Unternehmen ausgerichtet ist, muß geklärt und bei allen Mitarbeitern bekannt sein, denn ein Unternehmen ist eine Wertegemeinschaft.
PM Cophy: Mit Kompetenz und Innovation zu Qualität und Ertrag.
Wo sind die Defizite in Unternehmen bezüglich einer sinn- und werteorientierten Führung und zugleich die Aufgaben für die Veränderung?
· Qualitative Orientierungen, wie Unternehmensvision, Unternehmensphilosophie, Unternehmensleitbild fehlen oder werden nicht bewußt gelebt.

· "Spielregeln" für das Zusammenwirken der Führungskräfte fehlen oder werden nicht bewußt gelebt. („Miteinander bei PM“)
· Unklarheit über die Führungsinstrumente und Führungsrichtlinien, so daß Führungskräfte "nach Gutdünken" führen bzw. Leiten.
· Verantwortungs - und Disziplinlosigkeit in Beachtung bestehender Leitlinien
· Mangelnde Arbeitsorganisation und Gestaltung.

· Spannungsgeladene soziale Situationen.

· Demotivierender Führungsstil.

· Problemverursachende oder spannungsfördernde Kommunikation.

Findet man solche Defizite in Unternehmen vor, so ist es kein Wunder, wenn die Führungskräfte und Mitarbeiter an einem "sinnlosen Leben in der Firma leiden".
Es gilt, Möglichkeiten der Sinnführung und Sinnverwirklichung zu bieten.  Dazu haben " Führer " die Verantwortung:

* Die Freiheit der Entscheidung dem anderen innerhalb seines Aufgabenbereiches lassen, für eigene echte Aktivität
*  Die echte Verantwortung dem anderen innerhalb des geklärten Kompetenzrahmens lassen.

*  An Sinnfindung und Sinnverwirklichung immer wieder appellieren.

*  Das "Wofür" bei Ziel und Maßnahmen klären.

*  Die Entscheidungsfähigkeit fördern.

*  Das Vertrauen wecken, fördern und stärken.

Bedenken wir: Alle Systeme sind auf Sinn eingestellt, und dieser Sinn heißt Dienstleistung gegenüber der Umwelt.  Dies kann sein: der Kollege und die Kolleginnen im Unternehmen, der Kunde oder jemand in der Öffentlichkeit.Wie althergebracht aus der Bibel: „Dienet einander“
Die große Herausforderung für Unternehmer - die große Unternehmeraufgabe - ist es, die Leistungsfähigkeit des Unternehmens zu gestalten.  
Führung muß heißen, Mitarbeiter erfolgreich zu machen.  
Führen bedeutet heute ermutigen, ermuntern, unterstützen, helfen, moderieren, Coachen im Sinne unsreres Mottos Dienen, Bessern, Werte Schaffen.
Die aktuellte und entscheidende Frage von "Führern" muß lauten: "Was kann ich für Sie als Mitarbeiter tun?!  " 
Der Mitarbeiter ist der Kunde der Führungskraft!  Bedenken wir, daß gerade die „unterstellten“ Mitarbeiter Träger von Leistung sind!  Es geht nicht darum, andere zu verführen oder zu manipulieren, sondern sie mit Achtung und Vertrauen zu führen - zu einer echten, vollen aktiven, d.h. aus sich selbst heraus kommenden Leistung zu führen.  
Dazu gehört zunächst Kompetenz durch Lernen und Üben, Intelligenz und Freiraum zu aktiver Selbstverantwortung, Fehler machen und daraus lernen.
Weiter hilft Sinnfindung aus Werten oder über die Sinnfindung durch Werteverwirklichung.  So wird Leistungsfähigkeit der Mitarbeiter ermöglicht und der entscheidende Beitrag für das Leben und Weiterleben des Betriebes geleistet.

S.a. Vortrag Glücksfaktoren VG ...

E. Fromm „Haben und Sein“   Aktivität Seite 90 

R. Lay Besser lernen durch „Sinn“
Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, 

sondern von jedem Wort, 

das aus Gottes Mund kommt.

(Matthäusevangelium)

Herr,

Daß unser Leben mehr werde als ein hektischer Ablauf von Stunden, Tagen, Jahren und Jahrzehnten -

danach sehnen wir uns:

nach Sinn und Erfüllt-sein.

Herr,

daß unser Leben mehr werde als ein ungeordneter Haufen von Gedanken,Wünschen, Begierden und Erwartungen -

danach sehnen wir uns: 

nach Sinn und Ziel.

Herr,

daß unser Leben mehr werde als eine zufällige Reihe von Handlungen und Taten, Werke und Leiden -

danach sehnen wir uns: 

nach Sinn und Gelingen.
Herr,

Daß unser Leben mehr werde als ein verworrenes Knäuel von Beziehungen,Sympathie, Miteinander und Gegeneinander -

danach sehnen wir uns: 

nach Sinn und Liebe.
Herr,

daß unser Leben mehr werde, die Erfahrung von Sinn darin sei - 

danach sehnen wir uns,

darum bitten wir.

Amen.   Alois Albrecht
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